
An inrinen Sohn.

Ernst ist die Zeit, das Lernen schwierig,
D'rum sei, mein Sohn, vor Allem rührig,
Und zeig' bei allen Dingen Fleiß;
Zeig' festen Mnth und Licht beim Lernen,
Such' jeden Leichtsinn zu entfernen,
Die Wissenschaften liebe heiß!

Ein leerer Kopf wird nicht geachtet,
Wer ernst sein Lebensziel betrachtet,
Der wankt nicht leicht in seiner Pflicht;
D'rum frisch an's Werk mit kräft'gem Willen,
Such' meinen heißen Wunsch zu stillen,
Was du versprachst, vergiß es nicht!

Denk' stets daran, mach' mir die Freude,
Verschieb' auf morgen nicht das Heute,
Nasch sei von dir die Pflicht geübt;
Frisch auf, frisch auf, scheu' keine Plage,
Dich següet noch am Sterbetage,
Dein Vater, der dich innig liebt.
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